
Zeitschrift: Plan : Zeitschrift für Planen, Energie, Kommunalwesen und
Umwelttechnik = revue suisse d'urbanisme

Herausgeber: Schweizerische Vereinigung für Landesplanung

Band: 38 (1981)

Heft: 3

Rubrik: Mosaik

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Gemeinde 81, Bern
16. bis 20. Juni 1981

Die 5. Fachmesse für Kommunalbedarf

Gemeinde 81 zeigt den
Einkäufern von Verwaltungen,
Ämtern, Fachkommissionen, Fachverbänden

usw. ein vielfältiges Angebot

aus Industrie, Gewerbe und
Grosshandel. Rund 200 namhafte
Firmen präsentieren ein weitgefächertes

Angebot.
Die Gemeinde 81 orientiert unter
anderem über Kommunalfahrzeuge,

Maschinen, Geräte für Reinigung,

Unterhalt, Messungen usw.,
Sprechfunk und Alarmanlagen,
diverse Einrichtungen für Kantonne-
mente, Zivilschutz, Schulen und
ähnliche Institutionen, Ausrüstungen

für Feuerwehr, Polizei und
andere Rettungsdienste, ferner
Büroeinrichtungen und EDV-Anlagen.

Als Sonderschauen im Rahmen
der Gemeinde 81 stehen bis jetzt
fest:
«Kollektivschau SIK»

- Schweizerische Interessengemeinschaft

der Fabrikanten und
Fländlervon Kommunal-Maschi-
nen- und Geräten

«Energie 81 »

- Ausstellung der schweizerischen

Energiewirtschaft

«Städte zum leben»

- Thematische Ausstellung des
schweizerischen Städteverbandes

in Zusammenarbeit mit dem
nationalen Komitee für die
europäische Städteerneuerungskampagne

«Informationsstand des Schweizerischen

Gemeindeverbandes» mit
der Ratsherrenstube

«Büro und EDV»

- Spezialausstellung

Geplant sind ferner kurze und
informative Fachtagungen.

Die Gemeinde 81 steht unter dem
Patronat des Schweizerischen
Gemeindeverbandes und des
Schweizerischen Städteverbandes.

Die Organisation wiederum
bei der Aussteller Genossenschaft
BEA Bern, welche über Telefon
031 42 19 88 weitere Auskünfte
erteilt.

Wärmepumpentagungen

SVG/SES
1980/1981

die Schweizerische Energiestiftung

(SES), Zürich veranstalteten
Ende 1980 eine Wärmepumpentagung

im Zentralschweizerischen
Technikum Luzern in Plorw. Sie
wurde durch eine Ausstellung
ergänzt, welche einen guten
Querschnitt der heute hochaktuellen
Wärmepumpen zeigt. Die Tagung
war ein Erfolg und wurde aufgrund
des ausserordentlichen Interesses
im Januar 1981 wiederholt. Über
500 Teilnehmer wurden
verzeichnet.

Die Referenten verstanden es, die
verschiedenen Aspekte, welche
die Technologie der Wärmepumpe
beinhaltet, anschaulich darzustellen

und boten damit die Grundlagen

zur richtigen Beurteilung des
Einsatzes dieser Apparate.
Die SVG wird die Referate der
Tagung vollumfänglich mit allen
Tabellen und Abbildungen im Rahmen

ihrer Schriftenreihe herausgeben.

Interessenten können diese

Broschüre (Nr. 78) ab Anfang
März zum Preise von etwa Fr. 25-
bei der SVG beziehen. (Schweiz.
Vereinigung für Gesundheitstechnik,

Postfach, 8035 Zürich, Telefon
01 713 39 63, Frau Bruderer.)
Die Veranstalter haben als
Zielvorstellung, mit diesen Informationen
dem vermehrten Einsatz von
Wärmepumpen den Weg zu ebnen
und damit einen nicht unwesentlichen

Beitrag zur Energiestabilisierung

zu leisten.

Internationales
Symposium über den Ein-
fluss des Klimas auf
das Bauen

Die Schweizerische Vereinigung
für Gesundheitstechnik (SVG) und

Kürzlich wurde das gemeinsam mit
der Schweizer Baudokumentation
durchgeführte Symposium über
den Einfluss des Klimas auf
Planung und Bauen in Israel
abgeschlossen.

Dieses vom Ständigen Ausschuss
Stadt- und Bauklimatologie des
Internationalen Verbandes für
Wohnungswesen, Städtebau und
Raumordnung (IVWSR) unter der
Schirmherrschaft der Abteilung für
Geographie der Universität Tel
Aviv durchgeführte Symposium
zeichnete sich durch eine
überdurchschnittliche Beteiligung und

grosse Kompetenz der Referenten
aus. Es ist beabsichtigt, die rund
53 Fachreferate bis Mitte 1981 zu
publizieren. Die Resolution des
Symposiums lautet:
«Das Symposium hält fest, dass
die Klimatologie eine äusserst
wichtige Rolle in der Planung und
Gestaltung einer menschenge¬

rechten Umwelt spielt. Es appelliert

daher an alle Disziplinen, die
an derartigen Aufgaben beteiligt
sind, dafür Sorge zu tragen, dass
die Klimatologie korrekt integriert
wird in alle Forschungs- und
Studienprogramme, bezüglich Mikro-,
Meso- und Makroklima und somit
des Städtebaues und der
Architektur.

Es verlangt weiterhin von den
Lehranstalten, das Studium der
Klimatologie als Pflichtfach in die
akademischen Ausbildungsprogramme

für Planer und Architekten
aufzunehmen und von den Behörden

klimabewusstes Bauen zu
fördern.»

Im Anschluss an das Symposium
hat der Internationale Verband für
Wohnungswesen, Städtebau und

Raumordnung in Jerusalem den
Schweizer Professor FHeinrich

Kunz zu seinem neuen Präsidenten

gewählt. Der Gewählte ist
Professor für Architektur und
Raumplanung an der ETH Zürich. Er
steht der technischen Kommission
des Schweizerischen Verbandes
für Wohnungswesen vor, für den
er bisher dem Exekutivausschuss
der in 65 Ländern vertretenen
Internationalen Organisation angehört

hat.

Verkehrsverhalten
und
verkehrsspezifische

Ausstattungsniveaus

in
ländlichen Räumen
G. W. Heinze; D. Herbst; U.

Schühle
Abhandlungen Band 78, Hannover
1980, 198 Seiten, Best. -Nr. 91715,
Preis: DM54-

Probleme der Verkehrsversorgung
des ländlichen Raumes rücken
zunehmend in den Mittelpunkt der
verkehrspolitischen Diskussion.
Diese Diskussion ist in weiten
Bereichen durch widersprüchliche
Hypothesen mit entsprechenden
Rückwirkungen auf die Abschätzung

der vorhandenen Nachfrage
und ihrer Entwicklungsfähigkeit,
auf den verkehrspolitischen Zielbil-
dungsprozess und auf die Beurteilung

verfügbarer Instrumente
gekennzeichnet. Das Fachgebiet
Verkehrswirtschaft und Verkehrspolitik

der Technischen Universität
Berlin arbeitet in diesem
Zusammenhang mit finanzieller
Unterstützung der Akademie für
Raumforschung und Landesplanung in

Hannover an einem grösseren For¬

schungsvorhaben über Möglichkeiten

und Grenzen der
Verkehrsversorgung des ländlichen Raumes

und hat nunmehr als erstes

Teilergebnis eine umfassende
Lageanalyse vorgelegt.

Diese Analyse auf der Basis einer
Untersuchung der Angebotsqualität

des öffentlichen Verkehrs und

einer umfangreichen Haushaltsbefragung

in Gemeinden des ländlich
strukturierten Kreises Rotenburg/
Wümme enthält teilweise
überraschende Ergebnisse zum
Verkehrsverhalten und zur
Verkehrsversorgung im ländlichen Raum.
Die Verfasser ermittelten unter
anderem

- die Entwicklung der Angebotsstruktur

des öffentlichen
Verkehrs im Untersuchungsraum
und die Bedeutung der
unterschiedlichen Angebotsformen

- die areale Erschliessung durch

den öffentlichen Verkehr

- die Beurteilung des öffentlich©11

Verkehrsangebotes durch die

Bevölkerung

- die Mobilitätschancen der ländli'

chen Bevölkerung im Individual'
verkehr

- den Zusammenhang zwischen

ÖV-Angebotsqualität und PkW'

und Führerscheinbesitz untef

anderem zur Überprüfung def

These vom höheren Motorisé'
rungsgrad als « Notstandsmerk'
mal» einer ungenügenden ÖV'

Versorgung

- die. mittlere Weglänge und def1

mittleren Zeitaufwand im Beruf5'

verkehr und den Vergleich zuF

Bundesdurchschnitt

- die Verkehrsmittelwahl im

rufs-, Versorgungs- und FrC

zeitverkehr und die Abhängt
keit der Nachfrage von Veränd5'

rungen des Angebotes an öf'

fentlichen Verkehrsleistungen.

Zusammenfassend wird festQe'

stellt, dass die Bedeutung des
öffentlichen Verkehrs im ländlich5'

Raum noch geringer ist als bish5'

bereits angenommen werd^1

musste. Zielvorstellungen sollt6'

deshalb stärker den Verfassung5

rechtlichen und sozialpolitisch^
Aspekt der Versorgung verb'6'

bender benachteiligter GrupPeJj
id

berücksichtigen. Zudem bildet5,
verfügbares ÖV-Grundnetz e,f].

Sicherheitsreserve für krisenh^l
Angebotsverknappung im IndF1

dualverkehr.

ARL Akademie für Raumforsch^
und Landesplanung,
Hohenzollernstrasse 11

D-3000 Hannover
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